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Ren shen  人參
Radix et Rhizoma Ginseng / Ginseng-Wurzel 

Definition  Die Arzneidroge besteht aus der getrockneten Wurzel  
mit Wurzelstock von Panax ginseng C. A. Mey. aus der 
Familie der Araliengewächse / Araliaceae.

Vorkommen  Hauptsächlich in den Provinzen Jilin, Liaoning und Heilongjiang. Ren shen wächst auch auf 
der koreanischen Halbinsel. Die Arzneidroge wird hauptsächlich angebaut.

Gewinnung und  
Vorbehandlung

 Die Ernte erfolgt meist im Herbst. Die Wurzeln werden ausgegraben, gewaschen und an der 
Sonne oder bei geringer Temperatur getrocknet. 

Temperaturverhalten, 
Geschmacksrichtung 

und Wirkung

 Ren shen ist schwach warm, süß und schwach bitter. Die Arzneidroge wirkt stärkend auf das 
„Ursprungs Qi“. Sie fördert den Gefäßdurchfluss und wirkt festigend bei drohendem Prolaps. 
Sie unterstützt die Milz und fördert die Lungenfunktion. Sie bildet Speichel und nährt das 
Blut. Sie wirkt beruhigend auf den Geist und fördert den Verstand. 

Makroskopische 
Merkmale

 Die Hauptwurzel ist spindelförmig oder zylindrisch. Die Oberfläche ist grau-gelb.  
Die Beschaffenheit ist ziemlich hart. Die Bruchfläche ist mehlig und blass gelblich-weiß.  
Das Aroma ist charakteristisch. Der Geschmack ist schwach bitter und süß.

Qualitätskennzeichen  Erfahrungsgemäß besteht ren shen von guter Qualität aus einer Wurzel mit dicken Streifen. Die 
Beschaffenheit ist hart. Nur vollständige Wurzelexemplare sind arzneilich geeignet.

Panax ginseng C. A. Mey.

„Perlenflecke“ 4

lu tou 1  
mit lu wan 2

„Eisendraht-Streifen“ 3

„Goldbrunnen 
mit Jadezaun“5

deutlich erkennbare, 
längliche Falten

Wildwachsender  
Gebirgsginseng

Sonnengetrocknete 
ren shen

Dekoktstücke  

Anmerkungen 
1.	 Im Gewächshaus angebauter Ginseng wird auch „Gartenginseng“, yuan shen 园参 genannt. Gin-

seng, der im Wald angesät wird und in natürlicher Umgebung heranwächst, heißt „Waldginseng“, 
lin xia shen 林下参 . Umgangssprachlich wird er „Samenmeer“, zi hai 籽海 genannt.

2.	Zur Zeit gibt es in den Regionen Jingyu, Linjiang, Changbai, Jian und Fusong der Provinz Jilin 
standardisierte Anbaugebiete für Ginseng.

Fachbegriffe
1	„Schilfkopf (芦头 lu tou)“: 

Dieser Begriff bezieht sich auf den 
Wurzelstock, der an dem Apex ei-
ner Wurzeldroge zurückbleibt. Lu 
tou wird häufig als Merkmal zur 
Bestimmung einer Wurzeldroge 
angesehen. 

2	„Schilfschale (芦碗 lu wan)“: 
Am oberen Teil des Wurzelstocks 
liegen einige verwelkte und einge-
zogene Sprossnarben vor. Sie sind 
ähnlich einer kleinen Schale rund 
oder halbrund geformt. 

3	„Eisendraht-Streifen  
(鉄线纹 tie xian wen)“:
Bezeichnung für die 
gelblich-braun gefärbten, spiralen 
Streifen an der äußeren Haut am 
oberen Teil der Hauptwurzel. Sie 
sind ein wichtiges Merkmal zur 
Bestimmung von wildem Ginseng.

4	„Perlenflecke 
(珍珠点 zhen zhu dian)“: 
Kleine Auswüchse an den Haar-
wurzeln von wildem Ginseng, 
auch „Perlenbeulen“ genannt. 

5	„Goldbrunnen mit Jadezaun 
(金井玉栏 jin jing yu lan)“: 
„Goldbrunnen“ bezeichnet das 
blassgelb gefärbte Holzgewebe im 
Zentrum des Querschnitts von 
Wurzeldrogen und Wurzelstock-
drogen. „Jadezaun“ beschreibt die 
gelblich-weiß gefärbte Rinde. Ein 
anderer Ausdruck dafür ist „Gold-
herz mit Jadezaun“. 

Q
uan shen, Ren shen
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Hong shen  紅參
Radix et Rhizoma Ginseng Rubra / Roter Ginseng

Definition  Die Arzneidroge besteht aus der gedämpften und getrockneten Wurzel mit Wurzelstock einer 
angebauten Sorte von Panax ginseng C. A. Mey. aus der Familie der Araliengewächse /  
Araliaceae.

Vorkommen  Hauptsächlich in den Provinzen Jilin, Liaoning und Heilongjiang. Die Arzneidroge kommt 
auch auf der koreanischen Halbinsel vor, zumeist als angebaute Sorte. 

Gewinnung und  
Vorbehandlung

 Die Wurzeln und Wurzelstöcke werden im Herbst ausgegraben, gewaschen, gedämpft und 
getrocknet. 

Temperaturverhalten, 
Geschmacksrichtung 

und Wirkung

 Hong shen ist warm, süß und schwach bitter. Die Arzneidroge wirkt stärkend auf das  
„Ursprungs Qi“. Sie fördert den Gefäßdurchfluss und wirkt festigend bei drohendem  
Prolaps. Sie fördert die Bildung von Qi und pflegt das Blut.

Decoction Pieces  Hong shen ist hart und spröde. Die Bruchfläche ist glatt wie die Schnittfläche eines Horns. Der 
Geruch ist schwach aromatisch und charakteristisch. Der Geschmack ist süß und bitter. 

Qualitätskennzeichen  Erfahrungsgemäß besitzt hong shen von guter Qualität folgende Merkmale: Die Wurzel besitzt 
dicke Streifen. Ihre Beschaffenheit ist hart. Die Gesamtwurzel ist vollkommen gestaltet und 
trägt eine „Gelbe Reitjacke“. 

„Gelbe Reitjacke“ 1

Hong shen „Roter Ginseng“ Gao li shen „Koreanischer Roter Ginseng“ 

Fachbegriffe
1	„Gelbe Reitjacke 

(黄馬褂 huang ma gua)“: 
Bei mehrjährigem Rotem Ginseng ist die Oberfläche des oberen 
Wurzelkörpers lehmgelb gefärbt. So entsteht der Eindruck, der 
Rote Ginseng trüge eine gelbe Reitjacke. Diese lehmgelbe Farbe 
kann sich auch bei der zweitmaligen Aufbereitung bilden.

Dekoktstücke  

Anmerkungen 
Das Amtliche Arzneibuch der VR China beschreibt unter dem Eintrag xi yang shen 西洋参 „Westlicher Ginseng“ die getrocknete Wurzel 
der zur selben Gattung gehörigen Pflanze Panax quinquefolium L. Vergleiche den Eintrag Xi yang shen in diesem Lexikon.

Anhang
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Shan yao  山藥
Rhizoma Dioscoreae / Yams-Wurzel

Definition  Die Arzneidroge besteht aus dem getrockneten Wur-
zelstock von Dioscorea opposita Thunb. aus der Familie 
der Yamswurzelgewächse / Dioscoreaceae.

Vorkommen  Hauptsächlich in den Provinzen Henan, Shanxi, Hebei und Shaanxi. 

Gewinnung und  
Vorbehandlung

 Die Ernte erfolgt im Winter nach dem Verwelken der Sprossachse und der Blätter.  
Die Wurzelstöcke werden ausgegraben, die Wurzelköpfe abgeschnitten, gewaschen, von der 
äußeren Haut und den Haarwurzeln befreit und getrocknet. Dieses Zwischenprodukt nennt 
man mao shan yao 毛山药 , „Haar-shan yao“. Von mao shan yao werden die fettleibigen,  
geraden Stücke ausgewählt und in Wasser eingeweicht, bis das Zentrum durchnässt ist.  
Anschließend werden die Enden glatt geschnitten und die Wurzelstöcke mit Hilfe eines Holz-
bretts zylindrisch geformt, an der Sonne getrocknet und poliert. Dieses Endprodukt nennt 
man guang shan yao 光山药 „Glatte shan yao“ 

Temperaturverhalten, 
Geschmacksrichtung 

und Wirkung

 Shan yao ist neutral und süß. Die Arzneidroge füllt die Milz(-Qi) auf und nährt den Magen. 
Sie bildet Speichel und fördert die Lungentätigkeit. Sie stärkt die Nieren und konzentriert die 
Spermien. 

Makroskopische 
Merkmale

 Guang shan yao ist zylindrisch geformt und an den Enden glatt geschnitten. Die Oberfläche 
ist weiß bis gelblich-weiß gefärbt. 

Qualitätskennzeichen  Erfahrungsgemäß besitzt shan yao von guter Qualität folgende Merkmale: Die Droge ist 
länglich und dickstreifig gestaltet. Sie ist von harter und fester Beschaffenheit, ziemlich mehlig 
und reinweiß. Guang shan yao ist von besserer Qualität als mao shan yao.

Dioscorea opposita Thunb.

glatte Oberfläche

an den Enden glatt geschnitten

Scheiben im Schrägschnitt
Dekoktstücke  

„Eisenstangen-shan yao“, tie gun shan yao (unbehandelt)

Anmerkungen
1.	Mehligkeit (mehlige Substanz oder mehlförmig): Dieser Begriff beschreibt die Beschaffenheit der Bruchfläche einer Arzneidroge. Sie ist 

mehlig, wenn die Zellen der Arzneidroge viel Speisestärke enthalten. Im getrockneten Zustand erscheint die Bruchfläche sandig oder 
feinkörnig. Wenn die Arzneidroge erneut gebrochen wird, verbreitet sich mehlartiger Staub. 

2.	Huai shan yao 怀山药 : Vorwiegend shan yao aus der Region Qinyang 沁阳 in der Provinz Henan. Diese Region wurde im kaiserlichen 
China huai qing fu 怀庆府 genannt. Das Wort huai 怀 ist eine Abkürzung von huai qing fu 怀庆府 . Huai shan yao ist bekannt als dao di 
yao cai 道地药材 , „authentische Arzneidroge“ aus der Provinz Henan. Als „authentische Arzneidroge“ werden Arzneidrogen von hervor-
ragender Qualität und bester Wirksamkeit bezeichnet.

3.	Tie gun shan yao 铁棍山药 , „Eisenstangen-shan yao“: Das ist shan yao mit einer rostfarbigen Rinde, meist aus der Region Wenxian 温
县 in der Provinz Henan. 

4.	Zur Zeit sind in den Regionen Wuzhi 武陟 und Wenxian 温县 der Provinz Henan standardisierte Anbauorte für shan yao eingerichtet. 
5.	Shan yao ist im frischen Zustand auch als Nahrungsmittel verwendbar. 
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Gou qi zi  枸杞子
Fructus Lycii / Gemeiner Bocksdorn-Früchte

Definition  Die Arzneidroge besteht aus den getrockneten, reifen 
Früchten von Lycium barbarum L. aus der Familie der 
Nachtschattengewächse / Solanaceae. 

Vorkommen  Hauptsächlich in den Provinzen Ningxia, Xinjiang, Gansu und Qinghai. 

Gewinnung und 
Vorbehandlung

 Die Ernte erfolgt im Sommer und im Herbst, wenn die Früchte rot sind. Die Früchte werden 
an heißer Luft (z.B. über Feuer) getrocknet und von Fruchtstielen befreit; oder, man lässt zu-
nächst an der Luft trocknen bis die Fruchtschale faltig wird, trocknet dann vollständig an der 
Sonne und entfernt dann die Fruchtstiele. 

Temperaturverhalten, 
Geschmacksrichtung 

und Wirkung

 Neutral und süß. Die Arzneidroge nährt und füllt das Leber- und Nieren-Qi auf. Sie nährt die 
Spermien und erhellt die Augen. 

Makroskopische 
Merkmale

 Halb-spindelförmig oder oval. Die Oberfläche ist rot oder dunkelrot. Die Fruchtschale ist 
zäh und faltig. Das Fruchtfleisch ist fleischig, weich und feucht. Der Geruch ist schwach. Der 
Geschmack ist süß. 

Qualitätskennzeichen  Erfahrungsgemäß besteht gou qi zi von guter Qualität aus vollen, dickfleischigen Früchten mit 
wenigen Kernen. Sie sind dunkelrot, weich und süß.

Lycium barbarum L.

Oberfläche

An der Spitze ist die kleine hervorstehende Narbe 
des Griffels sichtbar.

An der Basis ist die 
gelblich-weiße Narbe des 
Fruchtstiels erkenntlich.

Samen nierenförmig, 
an der Oberfläche 
blass gelb oder bräun-
lich-gelb gefärbt. 

gou qi zi aus Xinjiang

Anmerkungen 
1.	Gou qi zi- Früchte aus Ningxia sind länglich 

und im Geschmack süß. Gou qi zi -Früchte 
aus Xinjiang sind rundlich und schwach süß. 

2.	Das Amtliche Arzneibuch der VR China 
beschreibt unter dem Eintrag Di gu pi 地骨皮 
auch die getrocknete Wurzelrinde von Lyci-
um barbarum L. und der zur selben Gattung 
gehörigen Pflanze L. chinensis Mill.  
Vergleiche Di gu pi 地骨皮 in diesem Lexikon.

Hauptunterschiede zwischen ningxia gou qi zi und xinjiang gou qi zi

Ningxia gou qi zi Xinjiang gou gi zi

Form halb-spindelförmig oder oval und länglich rundlich

Geschmack süß schwach süß
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Xiang ru  香薷
Herba Moslae / Mosla-Kraut

Definition  Die Arzneidroge besteht aus den getrockneten oberirdischen Tei­
len von Mosla chinensis Maxim. aus der Familie der Lippenblütler / 
Lamiaceae. 

Vorkommen  Hauptsächlich in den Provinzen Guangdong, Guangxi,  
Fujian und Hunan. 

Gewinnung und 
Vorbehandlung

 Die Ernte erfolgt im Sommer, wenn das Blattwerk voll entwickelt ist und die Blüten sich 
öffnen. Die oberirdischen Teile werden an einem sonnigen Tag abgeschnitten, von Verun­
reinigungen befreit und im Schatten getrocknet. 

Temperaturverhalten, 
Geschmacksrichtung 

und Wirkung

 Schwach warm und scharf. Die Arzneidroge fördert Schwitzen und löst den Außenbereich. 
Sie harmonisiert die Mitte und reguliert Feuchtigkeit. 

Makroskopische 
Merkmale

 30-50 cm lang. An der Basis purpurrot, im oberen Teil gelblich-grün oder blassgelb gefärbt. Die 
Blätter wachsen gegenständig, meist faltig, geschrumpft oder bereits abgefallen. Blütenähren 
wachsen endständig oder seitlich in der Blattachsel. Die Stängel sind spröde und brechen leicht. 
Der Geruch ist frisch aromatisch und stark. Der Geschmack ist schwach beißend und kühl. 

Qualitätskennzeichen  Erfahrungsgemäß besitzt xiang ru von guter Qualität zarte Zweige, viele Ähren und starkes 
Aroma.

Filzhaar und Drüsenflecken

Stängel viereckig- 
säulenförmig,  
Stängel deutlich 
erkennbar

Die gesamte Ober­
fläche ist mit weißem 
Filzhaar dicht  
bedeckt. Blattspreite länglich 

eiförmig oder lanzett­
lich, am Rand 3-5 flache 
Zähne

Meist in  
Segmente  
geschnitten

Dekoktstücke 

Anmerkungen 
Das Amtliche Arzneibuch der VR China beschreibt zur 
arzneilichen Verwendung von xiang ru 香薷 auch den 
getrockneten oberirdischen Teil von einer Mosla chinensis 
-Variante, jiang xiang ru. Jiang xiang ru wird hauptsächlich 
in den Provinzen Jiangxi und Zhejiang produziert. 

Hauptunterschiede zwischen qing xiang ru und jiang xiang ru

Qing xiang ru (shi xiang ru) 
Mosla chinensis Maxim. 

Jiang xiang ru  
Mosla chinensis

Länge 30-50 cm 55-65 cm

Anzahl der Zähne am Blattrand 3-5 5-9

Durchmesser der Frucht 0,7-1,1 mm 0,9-1,4 mm

Maserung an der Fruchtoberfläche netzartig spärlich netzartig

Mosla chinensis Maxim.
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